
Freitag, 6. Mai 2019  |  Großer Saal der Bezirksversammlung Nord, Robert-Koch-Straße 17 

Vorstellung der 1. Verschickung 

PLANUNGSVERFAHREN 
EPPENDORFER MARKTPLATZ Luftbild: CopterCloud
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Anlass der Planung 

• Senatsprogramm Busbeschleunigung

• Pünktlichkeit und Zuverlässigkeit

• Kapazitätssteigerung

• Barrierefreiheit

• Fahrgastkomfort und Sicherheit

• Mehrwerte für weitere Verkehrsteilnehmerinnen und
Verkehrsteilnehmer schaffen (ganzheitliche Planung)

Förderung des Radverkehrs 



RÜCKBLICK  
BETEILIGUNGSVERFAHREN 
EPPENDORFER 
MARKTPLATZ 01 
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Planungsprozess 

Möglichst viele Ideen sammeln 
und daraus verschiedene 
Alternativen / Lösungsansätze 
entwickeln 

„Erstes Filtern“ 
Systematische Beurteilung 
 Prüfaufträge
 Vertiefte Abstimmung mit den

Verkehrsbetrieben und Beteiligten
 „Endgültiges Filtern“ 

 Fokus auf eine Variante
 Beteiligung politischer

Entscheidungsträgerinnen und
Entscheidungsträger

 Endgültige Abstimmung

Fortsetzung des formellen Planungsprozesses 
 1. Verschickung 2019

Ergebnis des 
Beteiligungsverfahrens: 
Lösungsvariante 2018  
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Rückblick: Ablauf des Beteiligungsverfahrens 

• Stakeholder-Gespräche und Befragungen

• Auftaktveranstaltung am 14. Juli 2017
Zusammentragen lokaler Perspektiven zur Umgestaltung des Eppendorfer
Marktplatzes

• Erste PlanungsWerkstatt am 15. September 2017
Vorstellung und Erörterung von Alternativen für die Umgestaltung des Eppendorfer
Marktplatzes

• Zweite PlanungsWerkstatt am 24. November 2017
Rückkopplung der Prüfergebnisse und Erörterung einer weiteren Alternative in
Varianten

• Abschlussveranstaltung am 25. Mai 2018
Vorstellung der Lösungsvariante
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Stakeholdergespräche und Befragungen 
Stakeholdergespräche 

• 21 Einzel- und Kleingruppengespräche mit Leitfragen zur aktuellen verkehrlichen Situation
und zu wahrgenommenen Bedarfen.

Befragungen 

teilgenommen haben 

• 204 Passantinnen und Passanten

• 10 Gewerbetreibende

Es handelte sich um sogenannte qualitative Befragungen auf Grundlage eines Fragebogens mit 
Leitfragen.  Etwa 150 Gewerbetreibende vor Ort waren schriftlich kontaktiert.  
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Stakeholdergespräche 2017 
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Lösungsvariante aus dem Beteiligungsverfahren 

 Barrierefrei ausgebaute
und verlängerte Haltestelle

 Radverkehrsführung

 Neue Querungen

Planung: SHP
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Foto Bestand 
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Visualisierung Lösungsvariante 

*In der anschließenden Entwurfsplanung können sich noch Änderungen ergeben.
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Foto Bestand 
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Visualisierung Lösungsvariante 

*In der anschließenden Entwurfsplanung können sich noch Änderungen ergeben.
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Foto Bestand 
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Visualisierung Lösungsvariante 

*In der anschließenden Entwurfsplanung können sich noch Änderungen ergeben.



1. VERSCHICKUNG 02 
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1. Verschickung vom 17.04.2019



Montag, 06. Mai 2019  |  Regionalausschuss Eppendorf-Winterhude 

VIELEN DANK 
FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT 

Luftbild: CopterCloud
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